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nach 5 spieltagen bei sonnenschein, biswei-

len gar großer Hitze, konnte die mannschaft

vom ersten bis zum letzten tag die führung

in der 3. liga niedersachsen/bremen halten.

nur einmal musste ein zweiter Platz hinge-

nommen werden. reiko boller, gabi bruns,

bettina Kahlert, Heike Kip, nicole Körner

(captain), Katja raberg, Walburga roters

und als aushilfe in zwei fällen anne liesen

setzten sich gegen die mannschaften der

clubs düneburg, Hof loh, brettberg-lohne

und am meer durch. in der 2. liga nord 

werden die damen in 2017 auf die clubs 

rotenburg-Wümme, green eagle, düneburg

und bremen oberneuland treffen.

aufstieg der damenligamannschaft
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auch die mannschaft 70+ unter manfred

speidel führt die tabelle am ende der saison

mit 9:1 an. 

den rotweinpreis für den höchsten tages-

sieg haben die 70+ von 5 spielen drei mal in

empfang genommen. seit dem 13.06.2014

ist die mannschaft günter abratis, Heinz

feitsma, bruno ghibely, ludger Hölscher,

geerlof Jansen, Hermann Kühlenborg, 

günter Packeiser, manfred speidel (captain),

bernd stursberg und max tautz ungeschla-

gen. innerhalb der mannschaft herrscht 

das rotationsprinzip, das ist wohl auch das 

geheimnis des lang anhaltenden erfolges. 

in dieser liga gibt es keinen auf- und 

abstieg. 41 mannschaften spielen in 7 

gruppen untereinander die reihenfolge aus.

70+ seit 2014 ungeschlagen



die AK 50 mannschaft unter ulrich Weck-

werth war sieger in der gruppe 2 a und ist in

die höchste Klasse der Privatliga aufgestie-

gen. das erste spiel in oldenburg gegen den

gc artland gewannen sie mit 5:1, das zweite

spiel in lohne gegen den gc ostfriesland

mit 4:2, das 3. spiel in Wiesmoor gegen den

gc Hude mit 4,5 :1,5. das 4. spiel verloren

sie dann unglücklich mit 2,5:3,5 in Hude

gegen den gc rastede. der letzte spieltag

brachte schließlich die entscheidung. mit

einem durchschnittlichen HcP von 13,75 

traten die emstaler gegen den punkt- und

spielgleichen gc brettberg lohne (durch-

schnittshandicap von 8,83) an und gewan-

nen als krasse außenseiter mit 4:2. in der

nächsten saison wird die mannschaft unter

dem dach des gVnb antreten. 

die AK 65 mannschaft unter franz büttner

ist jeweils punktgleich mit dem gruppeners-

ten und wegen des schlechteren spielver-

hältnisses auf Platz zwei. auch diese

mannschaft tritt im nächsten Jahr unter dem

gVnb dach an und wird ganz überwiegend

gegen mannschaften rundum bremen an

den start gehen. der austragungsmodus in

der selig-Privatliga steht dem gemeinnützig-

keitserfordernis unseres clubs entgegen.

Herzlichen dank an dieser stelle an die se-

nioren ligamannschaften für die unterstützung

der clubbelange. 

die Seniorinnen unter beate speidel haben

den zweiten Platz und den aufstieg lediglich

um einen halben Punkt verpasst – nicht ganz

so knapp aber ansonsten auf Platz zwei 

bereits zum 8. mal in folge. 

die Clubmannschaft unter thomas Kalthoff

erspielte den Klassenerhalt in gruppe 6. 

die Jungsenioren unter Helmut renze

kämpften bis zum letzten spieltag um den

aufstieg und erzielten den beachtlichen Klas-

senerhalt. nach Wegzug von Helmut renze

ist im nächsten Jahr carsten Kip der liga-

captain.
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Weitere ligamannschaften
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reisebüro berndt richtete nun schon zum 

14. mal das abschlussturnier der senioren

aus und sorgte für den sekt, golfball give

away- und 14 großzügige Präsente. 69 teil-

nehmer/ innen gingen ein letztes mal 

vorgabewirk sam auf die runde – einzige 

unterspielung mit 41 nettopunkten erzielte

richard schimmöller. bruttosieger waren 

ulrich Weckwerth und gunda dröge, netto-

klasse a: gerd rickhoff, nettoklasse b: 

Heinz schmidt und nettoklasse c: richard

schimmöller. in 17 turnieren der saison

haben durchschnittlich 47,7 spieler/innen

teilgenommen also insgesamt waren 811 

teilnehmer/innen am start. in der folgenden

kalten Jahreszeit treffen sich die senioren -

/innen immer mittwochs 10.45, werden von

max tautz in flights eingeteilt und verbringen

im anschluss an die 18-loch-runde eine 

gemütliche Kaffestunde bei lisa.

ein abend für fernweh
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der oktober steht stets im Zeichen der 

saisonabschlüsse. bei den tiger & rabbits

konnten immerhin noch 5 teilnehmer/innen

ihr Handicap verbessern. die gesamte 

saison über haben Klaus und renate Kinas-

towski und Hermann und sigrid gruber 

tiger mit einem Handicap besser als 28 zur

begleitung motivieren können, die startlisten

erstellt und die siegerehrungen durchgeführt

und werden sich auch im nächsten Jahr 

dieser aufgabe wieder annehmen. bei Kaffee

und Kuchen und dem „abschlusssekt“ fand

die siegerehrung statt. stan röhl siegte 

nach zwei monaten spielpraxis souverän

mit 22 nettopunkten und unterspielte sich

auf HcP 50.

Saisonabschlüsse

newcomer
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Zu den eds runden immer an donnerstagen

haben Hans Hermann und brigitte foppe das

Kunststück vollbracht, stets ausreichend 

begleiter an den start zu bringen. Zu diesem

format können die newcomer ohne anmel-

dung jeden zweiten donnerstag an den 

abschlag 1 kommen und mit zählender 

begleitung auf die vorgabewirksame 9-loch

runde gehen. an 13 donnerstagen fand die

Jagd aufs Handicap statt. 18 „alte Hasen“

haben über die saison verteilt in 44 newco-

mer begleitet, die 103 mal gespielt haben.

War das Wetter gut, so gingen ca. 15 anfän-

ger auf die runde und selbst bei strömen-

dem regen standen spielwillige mitglieder an

abschlag 1. insgesamt haben sich 17 Perso-

nen unterspielt. der letzte donnerstag 

startete wegen früher dunkelheit bereits um

16.00 uhr. der letzte flight musste dennoch

die „taschenlampenhandyfunktion“ 

bemühen, um an bahn 9 einzulochen. 

normalerweise findet bei diesem format

keine siegerehrung statt, aber zum saison -

abschluss fand man sich im clubhaus ein.

bei einem glas sekt und flammkuchen 

beklatschten die teilnehmer die Jahresbest-

leistungen von angelika Wessler-Kolbe 

(unterspielte sich um 10 Punkte) und Werner

fischer, der sich gar um 18 Punkte verbes-

serte. eifrigster teilnehmer war mit 8 teilnah-

men gerhard Jeuring.



seite acht // fore 03-2016

Zum emskrötenturnier luden die damen

einen Herrn ihrer Wahl ein und spielten immer

abwechselnd. da half es, wenn man sich gut

ergänzte. ulli Weckwerth und dörthe Hartung

gewannen den reisepreis nach usedom.

mitte september hatten Hermann und sigrid

gruber, renate und Klaus Kinastowski und

elsa und stefan sinewe eine apfelpresse von

den landfrauen geliehen und nahmen auf-

stellung an der maschinenhalle. einige brach-

ten eigene Äpfel mit, andere hatten von den

zahlreichen bäumen des golfplatzes die

Äpfel geerntet, deren saft, dann in flaschen

abgefüllt, jeder mit nach Hause nahm. die

organisatoren selbst nutzten die gelegenheit

für ihr Querfeldeinturnier anfang oktober die

„apfelsaftpreise“ vorzubereiten. 

die Jugendbetreuerin simone Knudsen 

organisierte ein eltern-Kind turnier. Vater,

mutter, sohn oder tochter bildeten ein team

– auf gute Koordination und ergänzendes

spiel kam es an. die teilnehmer/innen hatten

einen mordsspass und die sponsorin Karin

feitsma hatte für die Preise gesorgt. dieses

format wird auf jeden fall im nächsten Jahr

seine fortsetzung finden.

September Highlights 
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best of 9 JaHre Querfeldein

das Querfeldeinturnier gibt es schon seit

ganz vielen Jahren im gce, zuletzt von den

eheleuten gruber, sinewe und Kinastowski

ausgerichtet. Zum Klausur-Wochenende im

sommer irgendwo, wo es schön ist, erarbei-

tete man die ideen. mit dem Headgreenkee-

per wurde anschließend deren umsetzbarkeit

diskutiert, der course festgelegt und schließ-

lich in den tagen vor dem turnier unter

größtmöglicher geheimhaltung vorbereitet.

die drei Paare möchten den staffelstab an

Jochen Kopp, benedikt Köster und Hugo

Kruip weitergeben, drei sehr erfahrene 

spieler mit ausgezeichneter Platzkenntnis.

Zum abschluss gab es dann noch einmal 

ein „best of“ der letzten 9 Jahre. da durfte

die emsüberquerung an der 16 mit Hilfe des

tHW ebenso wenig fehlen wie der abschlag

von der terrasse auf das fairway. 



17 Jahre hat Wilhelm bohse im golf club

emstal die landmaschinenreparaturabteilung

in der maschinenhalle geführt. Quietschte der

caddywagen mal hier oder hakte es dort –

Wilhelm bohse konnte es richten. mit 78

Jahren hat er nun seine Zelte in lingen abge-

brochen, Haus und Hof verkauft und ist mit

seiner frau margret zu seinem sohn nach

dörpen gezogen. die gesamte hauptamtliche

und ehrenamtliche mannschaft des gce ver-

misst ihn schon jetzt. Wir wünschen ihm und

seiner frau alles erdenklich gute in dörpen,

wo er natürlich seinem großen Hobby, dem

schrauben an oldtimern (viele kennen seinen

fiat 500) weiter treu bleiben wird.

seite zehn // fore 03-2016

Hans Hermann foppe, einer von vier teilneh-

mern des gce am bundesentscheid des

bmW-cup in münchen gewann den dritten

Preis, ein hochwertiges bag mit eingestick-

tem namen – jetzt fehlt nur noch der caddy

dazu. untergebracht in einem exquisiten

Hotel in münchen am arabellapark wurde

man zu den einspielrunden und turnier -

runden mit einem von 60 niegelnagelneuen

bmWs zu einem der vier beteiligten golfclubs

geshuttelt. eichenried kam Hans Hermann

foppe sehr entgegen, sein ergebnis war 

entsprechend gut und reichte sowohl für das

siegertreppchen als auch zur unterspielung.

celine Wichtrup hatte sich in Papenburg

beim von allianz geförderten lucky 33 

Vorentscheid für das finale in st leon rot

qualifiziert. am 2. und 3. oktober spielte 

sie dort.

bundesfinalteilnahmen

„unruhestand“ Wilhelm bohse



mehr als 40 mitglieder des gc düneburg

hatten die einladung anläßlich ihres 20 jähri-

gen bestehens zum spiel über 9 loch mit

anschließender Kaffeetafel bei lisa in den

gce angenommen. Jeder flight wurde

durch eine/n emstaler begleitet. startete man

noch bei strahlendem sonnenschein, holte

die spieler/innen später der Herbstregen ein.

trotzdem gab es gute ergebnisse. bereits

bestehende vielfältige persönliche Kontakte

vor allem durch die örtliche schnittmenge

meppen und umgebung machte es zu einem

treffen von alten bekannten. es entwickelten

sich nette gespräche auf der runde und 

hinterher beim gemütlichen beisammensein.

emstaler wie düneburger waren von dem

nachmittag alle begeistert.
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der gc düneburg zu gast
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der fasan soll nicht sterben

die Hegeringe i und iii der Jägerschaft in

lingen und somit auch die altenlingener

Jäger sind am Projekt „untersuchung des

fasanensterbens“ der tierärztlichen Hoch-

schule Hannover beteiligt (im fore 1/2016

beschrieben). unser Verpächter Hermann

corves ist da ebenso aktiv wie unser Head-

greenkeeper thomas Holt und sein sohn

simon. um der frage „Was passiert mit den

Küken nach dem schlüpfen“ nachzugehen,

wurde ein Käfig entwickelt, der über das

gelege in den letzten stunden des brütens

gestülpt wird. ein kleinerer Käfig ist verbun-

den hiermit. nachdem die Küken geschlüpft

waren, lockte man die Henne in den kleine-

ren Käfig. die Küken konnten jederzeit zu

ihrer mutter, die Henne passte aber nicht

durch die Öffnung zurück zum nest. so

konnten die kleinen Küken abgegriffen und

mit sendern versehen werden. danach 

verschwand der Käfig natürlich wieder. Wie

sich in diesem sommer herausstellte, haben

die Hälfte der Hennen die brutphase nicht

überstanden und wurden von natürlichen

feinden wie fuchs, marder, bussarde getö-

tet. Von den beiden übrigen gelegen über-

lebten die Hälfte der Küken die stark  regen-

 phasen nicht. ihr kleiner Pflaum bot durch-

nässt nicht genug Wärmeschutz. die andere

Hälfte ist auf andere Weise umgekommen.

sobald in Hannover auf den monitoren fest-

gestellt wurde, dass ein Küken durch fehlen-

des bewegungsprofil nicht mehr lebt, sind

die Jäger benachrichtigt worden und haben

versucht möglichst rasch die toten Küken

samt sender zu finden und in eingefrorenem

Zustand zwecks untersuchung nach 

Hannover in die Hochschule zu schicken.

in diesem ersten Projektjahr wurden vor

allem die einzusetzenden beringungs-und

auffindungsmethoden verfeinert, um in den

nächsten Jahren möglichst effektiv datener-

hebung vornehmen zu können. mit belast-

baren ergebnissen ist sicher erst in einigen

Jahren zu rechnen. 
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am anfang des tages steht der beizvogel  -

apell auf schloss clemenswerth in sögel,

wo ende oktober die internationale tagung

des deutschen falkenordens stattfand. im

mittelpunkt standen die, die ihre falken 

Habichte und adler dabei haben. es geht auf

beizjagd in reviere in der umgebung. Zwei

falkner werden der altenlingener Jägerschaft

zugeteilt. es sollen „Hasen und Kaninchen

hochgemacht“ werden, die dann von den

greifvögeln gefangen werden sollen. nach

einem Jagdflug hält der falkner seine 

behandschuhte Hand hoch und ruft seinen

Vogel, der dann mehr oder weniger gehor-

sam zurückkehrt. der Wüstenbussard in 

beversundern ließ eine stunde auf sich 

warten. in altenlingen war auch ein frettchen

dabei, das die tiere aus dem bau locken

sollte. das frettchen hat ein kleines glöck-

chen um den Hals und kommt nach der

Jagd zum eigentümer zurück. Wunderbare

tiere, die da zur Jagd aufbrachen.

„greifvogel flieg“ – erschallte es in clemens-

werth zu den falknertagen
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eschensterben

95% aller eschenbestände in deutschland

sind von einem Pilz befallen, der zum abster-

ben der bäume führt. diese niederschmet-

ternde nachricht überbrache uns der förster

Jan Hildebrandt von der landwirtschafts-

kammer Weser-ems. der Platzausschuss

nahm hieraufhin eine begehung der be-

stände vor und musste vor allem die bäume

direkt am Weg hinter dem Herrenabschlag

der bahn 3 zum abholzen frei geben, da die

schwächung bereits deutlich erkennbar war.

die Verkehrssicherungspflicht zwingt uns zu

dieser maßnahme. eine buchenaufforstung

wird mit der abholzung unmittelbar einherge-

hen. die große esche hinter dem driving

range gebäude bleibt erst einmal stehen, da

ist die blätterkrone noch voll entwickelt ist. 

Herr Kronemeyer vom nabu lingen fuhr

sämtliche Vogelkästen auf dem golfclub  -

gelände ende oktober mit seinem bruder 

zusammen ab, um die Kästen zu kontrollie-

ren, zu reinigen und zu renovieren. 

Vor allen dingen die an den baumstämmen

befindlichen rückwände sind oft verrottet

und wurden ersetzt, der inhalt ausgeputzt

und blinkend und blitzend kamen die 

nistkästen wieder an ihre standorte. 

Vogelkästen – groß-reinemachen

Von uns initiiert haben wir mit dem gc guts-

hof einen fachverband „golf“ unter dem

dach des Kreissportbundes gegründet. 

unserem antrag zur gründung konnte durch

eine satzungsänderung des Kreissportbun-

des entsprochen werden. ein fachverband

kann zukünftig auch mit lediglich zwei Verei-

nen gebildet werden. 

fachverband golf
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die frauen haben immerhin ca. 100 m weni-

ger zu überwinden durch die Vorverlegung

der abschläge an den bahnen 3 und 17 und

die Herren bekommen je nach Handicap

mehr schläge vor. da fällt es uns allen leicht

die guten Vorsätze für das nächste Jahr mit

einem besseren Handicap zu verbinden –

schauen wir mal, ob die Handicaps purzeln.

die idee an bahn 13 für die damen den 

abschlag rot auf den abschlag orange um

ca. 30 m vorzuverlegen wird in 2017 an 

einigen nichtvorgabewirksamen didago 

turnieren ausprobiert. führt es zu besseren

ergebnissen kann der spielausschuss in die

diskussion einsteigen, ob die Vorverlegung

beim dgV nachbeantragt wird. 

das re-rating ergebnis ist da

allen golfern und golferinnen, 

ihren familien, allen mitarbeitern, ehrenamtlich tätigen mitgliedern, freunden,

ausrichtern, sponsoren des gc emstal ein geruhsames Weihnachtsfest und

ein glückliches und gesundes Jahr 2017. 

unser besonderer dank gilt an dieser stelle all denen, die unseren club 

mit großem eifer, know-how, erfahrung, einsatz und wohlwollenden 

Zuwendungen nachhaltig unterstützt haben. im nächsten Jahr feiern wir

unser 40 jähriges bestehen. freuen sie sich schon jetzt auf viele schöne 

Jubiläumsturniere der damen, Herren, senioren, des clubs, der golfschule

und mit den befreundeten clubs. es sind besondere aktionen geplant – 

lassen sie sich überraschen! die näheren informationen werden in einer

sonderausgabe des fore anfang des Jahres erfolgen.

Der Vorstand
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